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Gott ist doch nicht tot! 













 









Das liebe Geld Haben oder etwa doch nicht? 













 









Kinderkram. Das ist doch 













 









Marketing produziert Kundenentscheidungen. Oder doch nicht? 













 









Das ist doch deine Geschichte 













 









DAS IST NICHT FAIR. das ist nicht fair 













 









Sommer oder nicht Sommer, das ist hier die Frage 













 









Schein oder nicht Schein? Das ist hier die Frage! 













 









Mobbing oder nicht Mobbing das ist hier die Frage 













 









gleich 250Volt.. oder doch lieber nur 60Volt? Mehrere Endstufen zusammenschalten oder doch nicht? 













 









Das kann doch nicht wahr sein! 













 









Das kann doch nicht wahr sein! 













 









Ich kann mir das einfach nicht merken! 













 









Mit Gott - das ist doch keine Frage 













 









Das ist doch Wohl ein Witz 













 









Ist das alles nicht furchtbar?! 













 









Das Gleiche ist nicht dasselbe 













 









Das ist nicht in Ordnung 













 









Ist das Kunst oder kann das weg? 
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Mitteilungen für GELIKO-Mitglieder



Das ist mir Wurst – oder doch nicht? 22 Experten aus 10 Ländern der International Agency for Research on Cancer (IARC) haben die aktuelle Fachliteratur bearbeitet und den Konsum von rotem Fleisch als wahrscheinlich krebserregend eingestuft. Bei verarbeitetem Fleisch haben die Experten hinreichende Evidenz gefunden, um dieses als krebserregend einzustufen. 50 g verarbeitetes Fleisch pro Tag erhöhen das Risiko um 18 Prozent, wurde Ende Oktober 2015 in einer Medienmitteilung kommuniziert. Die Resultate seien wichtig, sagte Christopher Wild, Direktor von IARC, damit Regierungen und Aufsichtsbehörden Risikoabschätzungen und bestmögliche Ernährungsempfehlungen machen können. Und was ist nun unsere Reaktion auf diesen wichtigen Bericht? Praktisch alle Fachorganisationen aus dem Gesundheitsbereich in der Schweiz haben diese Resultate stillschweigend zur Kenntnis genommen. Wir kennen diese Studien schon lange und sind nicht überrascht, dass Wurstwaren nun als krebserregend eingestuft werden und deren Konsum das Risiko an Darmkrebs, Pankreaskrebs und Prostatakrebs zu erkranken erhöht. Die Schweizer Fleischbranche hingegen hat postwendend reagiert, sie hat die Studie scharf kritisiert und die Zeitungen und das Fernsehen ziehen bei diesem Bashing voll mit. So meinte jüngst der 10vor10-Moderator bei der Abmoderation des dazugehörigen schlecht gemachten Beitrags, man müsse uns schon bald vor den Warnungen warnen. Wie kann es sein, dass man wissenschaftliche Erkenntnisse und Resultate kritisiert und als falsch beurteilt und wie kann es sein, dass die Medien nicht neutral informieren, sondern aufzeigen, dass sich niemand für diese Fachinformationen interessiert? Der tiefe Fall folgt spätestens bei einer ent-
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sprechenden Diagnose und der Erwartung, dass die Kosten von der Allgemeinheit übernommen werden sollen. Mir ist das nicht Wurst! Es braucht uns Fachpersonen, um immer wieder klar zu machen, dass wir Prävention nicht zum Selbstzweck betreiben, sondern dass es wichtig ist, dass Studienresultate publiziert werden, die Bevölkerung dadurch aufgeklärt ist und informierte Entscheidungen fällen kann. Welche Entscheidung er oder sie fällt, ist jedem selbst überlassen – mein Entscheid ist klar. Ursula Zybach Grossrätin Kanton Bern, Präsidentin Public Health Schweiz aha! Allergiezentrum Schweiz • Aids-Hilfe Schweiz • chronischkrank.ch • Krebsliga Schweiz • Liga für Zeckenkranke Schweiz • Lungenliga Schweiz • ProRaris – Allianz Seltener Krankheiten Schweiz • Rheumaliga Schweiz • Schweizerische Adipositas-Stiftung SAPS • Schweizerische Diabetes-Gesellschaft • Schweizerische Gesellschaft für Cystische Fibrose • Schweizerische Herzstiftung • Schweizerische Muskelgesellschaft • Schweizerische Psoriasis und Vitiligo Gesellschaft • Selbsthilfe Schweiz • Verband Zöliakie Schweiz



Mitglieder der GELIKO, dem Dachverband nationaler Organisationen für chronisch kranke Menschen



Erstes GELIKO Symposium zu den Aufgaben, der Rolle und den Perspektiven der Gesundheitsligen in der Schweiz



Am 13. November von 11.00 bis 13.00 Uhr findet in Bern das erste GELIKO Symposium statt. Im Fokus des Anlasses steht die Veröffentlichung der Studie „Gesundheitsligen in der Schweiz: Aufgaben, Rolle und Perspektiven“. Namhafte Vertreter des Gesundheitswesens zeigen auf, wie sie die Gesundheitsligen wahrnehmen und diskutieren über deren künftige Rolle. Mit Unterstützung des BAG, der GDK und der SAMW hat die GELIKO beim Forschungsbüro INFRAS eine Studie zur Bedeutung der Gesundheitsligen in der Schweiz in Auftrag gegeben. Ziel der Studie war es, Zahlen und Fakten zu den heutigen Leistungen der Gesundheitsligen zusammenzutragen, ihre gesellschaftliche und volkswirtschaftliche Bedeutung aufzuzeigen sowie Optionen zu entwickeln über die anzustrebende künftige Rolle im Gesundheits- und Sozialsystem der Schweiz. Gestützt auf die Studie wollen die GELIKO und ihre Mitglieder sich künftig noch aktiver in die Gesundheitspolitik einbringen und ihre Dienstleistungen noch besser zum Tragen bringen. Das Ergebnis der Studie wird am ersten GELIKO Symposium präsentiert. So wird beispielsweise ausgewiesen, welche Leistungen die Gesundheitsligen heute erbringen und wie sie sich finanzieren. Die Studie beantwortet aber auch Fragen zum Bedarf bei den Zielgruppen und den Trends. Zudem haben die Autoren herauskristallisiert, in welchen Bereichen es Versorgungs- und Finanzierungslücken gibt und herausgeschält, wo es ein ungenutztes Potenzial gibt für die Gesundheitsligen bzw. welche Aufgaben diese in Zukunft vermehrt übernehmen könnten. Beispielsweise hat sich gezeigt, dass bei den psychosozialen Problemen erhebliche Versorgungslücken bestehen und es mehr Mittel braucht für die psychosoziale Beratung von chronisch Kranken. Programm und Anmeldung: www.geliko.ch/symposium Kontakt: [email protected]
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Auftritt der Gesundheitsligen an der Swiss Public Health Conference 2015 Vom 17. - 18. September 2015 fand die Swiss Public Health Conference zum Thema “Public Health Benefits of Climate Change Policies“ in Genf statt. Auch dieses Jahr stellten die Mitglieder der GELIKO ihre Dienstleistungen und Tätigkeitsschwergewichte an einem gemeinsamen Stand vor. Im Besonderen war die Krebsliga Schweiz mit einem begehbaren Brustmodell und dem «5 am Tag»-Bus präsent. Als weiteres attraktives Angebot bot aha! Allergiezentrum Schweiz kostenlose Pricktests an und engagierte sich auch inhaltlich mit einem Referat von Sereina de Zordo. Näheres hierzu finden Sie im folgenden Bericht von aha!: Klimaänderungen wirken sich auf Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft aus – und sie können die Gesundheit der Bevölkerung gefährden, wie Sereina de Zordo, Expertin von aha! Allergiezentrum Schweiz neben zahlreichen anderen Referentinnen und Referenten an der Swiss Public Health Conference 2015 in Genf bekräftigte. Sie erläuterte in ihrem Vortrag die Zusammenhänge von Umweltbelastung, Klimawandel und atopischen Krankheiten: Studien belegen demnach, dass die Zahl von betroffenen Personen steigt, denn die Luftverschmutzung führt zu einer Verschlechterung des Gesundheitszustands der Bevölkerung und gleichzeitig bringt der Klimawandel längere Pollensaisons und damit einen länger andauernden Pollenflug sowie neue allergene Pflanzen mit sich.



An den zwei Kongresstagen machte die Stiftung aha! diese Krankheiten fassbar: Zwei Allergologinnen aus Genf führten bei interessierten Teilnehmerinnen und Teilnehmern Pricktests durch. Allergenlösungen werden dabei auf der Innenseite des Unterarms aufgetragen und die Reaktionen beobachtet. Von 56 Personen konnten die Pricktests ausgewertet werden - mit folgenden Resultaten: 18 mal war der Test bei Gräserpollen positiv, je 8 mal bei Hausstaubmilben, Eschen-Pollen und Katzenspeichel, 6 mal bei Birken-Pollen und 4 mal bei Schimmelsporen. Drei Personen wurden weitere Abklärungen beim Arzt empfohlen. Weitere Informationen: www.public-health.ch/ logicio/pmws/publichealth__konferenz__de.html
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Berufliche Integration: neuer eNewsletter von Compasso



Mitarbeiter im Rollstuhl bei Jumbo Markt AG



Compasso ist das Informationsportal für Arbeitgeber zu Fragen der Beruflichen Integration an der Schnittstelle von Unternehmen, Betroffenen, IV, Suva, Pensionskassen und Privatversicherern.



Behindert – (k)ein Recht auf Arbeit



Compasso fokussiert seine Informationstätigkeit für Arbeitgeber auf den Umgang mit Personen mit einer gesundheitlichen Beeinträchtigung, die entweder mit oder ohne Anstellung sind. Mit praxiserprobten Tools, Schritt-fürSchritt-Anleitungen und konkreten Fallbeispielen erhalten die Arbeitgeber durch das Informationsportal www.compasso.ch Unterstützung.



Auf Initiative von Jérôme Gilg, CEO von Jumbo, suchte und fand die Muskelgesellschaft geeignete Rollstuhlfahrende, die im Rahmen eines Versuches seit dem 1. Juni in der Jumbo-Filiale in Dietlikon eingesetzt werden. Ihre Aufgabe besteht darin, die Kundschaft in diesem riesigen Laden zu den gesuchten Produkten zu führen. Bei rund 60‘000 Artikeln ist dies eine Herausforderung.



Die GELIKO ist Mitglied von Compasso und der Geschäftsführer der GELIKO vertritt die Interessen von chronischkranken Arbeitnehmenden im Vorstand von Compasso. Neu informiert der Verein Compasso einmal monatlich in Newsletter-Form über aktuelle Entwicklungen und Veranstaltungen zum Thema berufliche Integration sowie über Neuigkeiten aus dem Verein. Der Newsletter erscheint auf Deutsch und Französisch. Da es zum Thema berufliche Integration bislang wenig News-Services gibt, bietet der Compasso-Newsletter eine gute Möglichkeit, sich aktuell und umfassend zum Thema zu informieren. Zusatzinformationen: www.compasso.ch Newsletter-Anmeldung: http://www.compasso.ch/de/p90002643.html Kontakt: [email protected]



16. Tagung der IG Zöliakie der Deutschen Schweiz Alle zwei Jahre findet unsere grosse Tagung mit interessanten Referaten und Workshops, diesmal im Kongresshaus in Zürich, statt. Am 7. November 2015 bieten wir Ihnen eine umfangreiche Ausstellung von Anbietern glutenfreier Produkte, viele Entdeckungen und super Einkaufsmöglichkeiten. Am Morgen findet die Mitgliederversammlung statt. Das detaillierte Programm mit Einladung wird in der Herbst-Ausgabe des Zöliakie-Info-Heftes versandt werden. Zusatzinformationen: www.zoeliakie.ch



Vornehmlich in Spitzenzeiten, samstags und montags, sind die Verkäuferinnen und Verkäufer mit Kundenberatungen so sehr ausgelastet, dass kaum jemand Zeit findet, den suchenden Kunden die notwendigen Hinweise zu liefern – diese verlieren Zeit oder verlassen frustriert den Laden mit leeren Händen. Stefan Aschwanden und Jan Oehninger, beide Bewohner des MEH, sind nun hoch motiviert unterwegs und erteilen die gewünschten Auskünfte. Sie sind mit Jumbo-T-Shirts bekleidet und mit Namenstäfelchen versehen und damit gut als Mitarbeitende identifizierbar. Bereits nach den ersten Arbeitsstunden herrschte ein Klima der Begeisterung bei den Mitarbeitenden der Filiale. Sie erkannten sofort den Nutzen durch die Unterstützung der beiden Behinderten und nahmen sie freundlich in ihrer Gruppe auf. Auch der Filialleiter äusserte sich sehr positiv. Die Kundschaft reagierte teils etwas überrascht, jedoch ausnahmslos anerkennend bis lobend. Es ist angedacht, in allen 10 Jumbo Maximo-Läden in der gesamten Schweiz Betroffene für diese Arbeit einzusetzen. Wir sind zuversichtlich, dass dieses Projekt erfolgreich umgesetzt werden kann. Die Muskelgesellschaft wird in Absprache mit Jumbo in der Öffentlichkeit darüber berichten. Zusatzinformationen: www.muskelgesellschaft. ch/index.php?p=aktuelles&newsId=248 Kontakt: [email protected]



Kontakt: [email protected]
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COPD: Die Lungenliga informiert Rauchstopp, Bewegung und Grippeimpfung helfen, trotz COPD eine gute Lebensqualität zu erhalten.



pereigene Stoffe wie Histamin ausgelöst; die Hautrötungen jucken und sind äusserst unangenehm. Es kann Stunden oder Tage dauern, bis sie wieder verschwinden. Rund jede fünfte Person erlebt mindestens einmal im Leben eine Episode von Nesselfieber, Frauen doppelt so häufig wie Männer. Mit dem Urtikaria-Test der Stiftung aha! erfahren Betroffene mehr über ihre Form der Urtikaria und machen damit einen wichtigen Schritt in Richtung Diagnose ihrer Erkrankung, die schliesslich in Zusammenarbeit mit dem Arzt erfolgen sollte. Zusatzinformationen: www.aha.ch Kontakt: [email protected]



In der Schweiz leiden rund 400‘000 Menschen an der chronisch obstruktiven Lungenerkrankung COPD. Hauptursache ist das Rauchen. Wenn die Krankheit rechtzeitig diagnostiziert wird, kann ihr Fortschreiten mit einem Rauchstopp und einer Therapie verlangsamt werden. Gezielte Bewegung und die jährliche Grippeimpfung helfen, Verschlechterungen der Krankheit zu vermeiden und trotz der Krankheit ein aktives Leben zu führen. Um die Risikogruppen zu sensibilisieren und die Früherkennung der Krankheit zu fördern, informiert die Lungenliga im November erneut mit einer Kampagne über COPD: es werden TV- und Radio-Spots, AdWords und Artikel in Publikums- und Fachmedien eingesetzt. In einigen Kantonen wird die Kampagne zusätzlich durch Plakate verstärkt. Risikopersonen können einen kurzen und einfachen Online-Test ausfüllen, welcher eine erste Auskunft über das COPD-Risiko gibt. Im November 2015 bieten die kantonalen Lungenligen in der ganzen Schweiz kostenlose Lungenfunktionstests an, die zuverlässige Hinweise auf COPD oder Asthma geben. Zusatzinformationen: www.lungenliga.ch/copd www.lungenliga.ch/spirometrien



Neuer Online-Test zu Nesselfieber Mittels eines neuen Selbsttests von aha! Allergiezentrum Schweiz können Betroffene nun selber der Ursache ihrer Urtikaria auf die Spur kommen. Die Auslöser der quälenden Quaddeln auf dem Körper sind vielfältig und den Betroffenen oft unbekannt. Durch gezielte Fragen im Test wird klar, ob ein Infekt, Sonnenlicht, ein Nahrungsmittel, Wärme oder etwa körperliche Anstrengung der Grund für die Urtikaria sein kann. Die Quaddeln werden durch kör-
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aha!award 2015: Insektengift – Kinderspiel – Tipps für Schulen Sie gewinnen die diesjährigen aha!awards: ein unterhaltsamer Neun-Minuten-Film über die Insektengiftallergie, das Memory-Spiel «Lebensmittelchaos» für Kinder mit Nahrungsmittelallergien und Intoleranzen sowie Empfehlungen für Lehrerinnen und Lehrer über den Umgang mit Schülerinnen und Schülern, die an einer lebensbedrohlichen Nahrungsmittelallergie leiden. Diese drei Projekte erhielten im Oktober einen aha!award. Die Awards werden jedes Jahr von aha! Allergiezentrum Schweiz ausgeschrieben. Prämiert werden Angebote und Leistungen, die Menschen mit Allergien und Intoleranzen einen direkten Nutzen bringen. Adrian Schmid, Leiter eHealth Suisse, Koordinationsorgan Bund-Kantone, erläuterte in seinem anschliessenden Gastreferat den Weg ins digitale Gesundheitswesen, informierte die 120 Gäste im Berner GenerationenHaus über das «elektronische Patientendossier». Dieses wird es in allernächster Zukunft Ärzten, Spitälern und Apotheken ermöglichen, unabhängig von Ort und Zeit auf medizinische Daten von Patienten zuzugreifen, sofern diese es wünschen. Bewerbungen für den aha!award 2016 können bis 30. Juni 2016 bei aha! Allergiezentrum Schweiz eingereicht werden. Die Prämierten Medizinstudent Mirko Mikula mit dem Informationsvideo «BEESTING» über allergische Reaktionen durch Bienen- und Wespenstiche; Fabienne Thomann und Irina Rodriguez, Ergotherapiestudentinnen an der ZHAW mit dem Memory-Spiel «Lebensmittelchaos»; Dominique Eva Vining mit der Masterarbeit «Umgang der Schulen mit Kindern und Jugendlichen, die an einer lebensbedrohlichen Nahrungsmittelallergie leiden» Zusatzinformationen: www.aha.ch Kontakt: [email protected]
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InfoMonat Brustkrebs: ein Licht der Hoffnung Der InfoMonat Brustkrebs geht zu Ende und damit auch die Aktion der Krebsliga «Spende ein Licht der Hoffung!», die dieses Jahr erstmals stattfand. Die traditionelle nationale Solidaritäts- und Informationskampagne mit Informationsständen, Vorträgen und der Präsentation des begehbaren Brustmodells wurde 2015 durch den Verkauf von «Pink-Lights» abgerundet, die am Abend des 23. Oktobers überall in der Schweiz angezündet wurden. Betroffene, Angehörige und zahlreiche weitere Menschen, die sich solidarisch zeigten, nahmen an den fünf Lampionumzügen teil, die von den kantonalen und regionalen Krebsligen organisiert worden waren. Diese Anlässe zeigten, wie sehr das Thema verbindet und wie entscheidend der Kontakt mit der Bevölkerung ist, um die Informations- und Unterstützungsangebote unserer Organisation zu vermitteln. Der von den kantonalen und regionalen Krebsligen, aber auch von Verkaufsteams in Einkaufszentren erstmals durchgeführte Verkauf der «Pink Lights» ermöglichte den Dialog mit einem neuen Publikum. Die schweizweite Mobilisierung kam dank einer Plakatkampagne, der Verbreitung in den sozialen Medien und der Unterstützung durch die Medien zustande. Diese berichteten ausführlich, zum Beispiel mit einer Reportage in der «Schweizer Familie» und «Le Matin Dimanche» sowie verschiedenen Radiointerviews, in welchen der InfoMonat thematisiert wurde.



der Verzicht auf Alkohol sind wichtige krebsvorbeugende Massnahmen. Es gibt allerdings auch neue wissenschaftliche Erkenntnisse über den Zusammenhang zwischen Ernährung und verschiedenen Krebsarten, die aufgegriffen werden. Der Verzehr von verarbeitetem Fleisch wird beispielsweise nicht mehr als möglicher Risikofaktor bei Prostatakrebs angesehen. Dafür gilt nun als gesichert, dass Nahrungsfasern das Darmkrebsrisiko senken. Die Broschüre «Ausgewogene Ernährung – So senken Sie das Krebsrisiko» ist auf Deutsch, Französisch und Italienisch im Shop der Krebsliga zum Download und zur Bestellung erhältlich. Zusatzinformationen: www.krebsliga.ch/shop



Erfolgreiche Sturzprävention Über 2‘000 Anmeldungen Die Sturzprävention der Rheumaliga Schweiz stösst auf grosse Nachfrage. Schon über 2‘000 Seniorinnen und Senioren haben sich für eine Beratung zur Sturzprävention angemeldet. Allein von SWICA-Versicherten hat die Rheumaliga in den letzten zwei Wochen rund 1‘400 Anmeldungen erhalten.



Zusatzinformationen: www.krebsliga.ch/brustkrebs



«Ausgewogene Ernährung» – die neue Broschüre ist da Ab sofort steht die aktualisierte Ernährungsbroschüre der Krebsliga unter dem Titel «Ausgewogene Ernährung – So senken Sie das Krebsrisiko» zur Verfügung. In der komplett überarbeiteten Broschüre wird aufgezeigt, wie man sich gesund ernährt und welche Aspekte der Ernährung Einfluss auf die Entstehung von verschiedenen Krebsarten haben können.



Ausgewogene Ernährung So senken Sie das Krebsrisiko



Eine Information der Krebsliga



Neu hinzugekommen sind die Kapitel «Anti-Krebsdiäten» und «Krebsvorbeugende Lebensmittel». Die grundlegenden Empfehlungen sind weitestgehend gleich geblieben. Eine überwiegend pflanzliche Ernährungsweise, ein massvoller Verzehr von rotem Fleisch und
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Kostenübernahme Gegenwärtig finanzieren vier grosse Schweizer Krankenversicherungen nach Kostengutsprache die Sturzprävention für Senioren: CSS Versicherung, Sanitas, CONCORDIA und SWICA. Verhandlungen mit weiteren Kassen sind im Gange. Darüber hinaus hat sich das Ärztenetzwerk Argomed entschlossen, die Sturzprävention der Rheumaliga Schweiz als Partner zu unterstützen. Sicher durch den Alltag Schwere Sturzunfälle bedeuten für Senioren lange Spitalaufenthalte und häufig die Einweisung ins Pflegeheim. Es lohnt sich darum, das eigene Sturzrisiko einzuschätzen und es zu reduzieren. Die Unfallsta-
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tistiken belegen die Notwendigkeit einer präventiven Sturzberatung für selbständig wohnende Senioren mit deutlichen Zahlen: • Nahezu jede dritte Person über 65 Jahren stürzt jährlich. • 94% der Stürze ereignen sich im eigenen Haushalt. • 90% der Hüftfrakturen haben einen Sturz als Ursache. Aus diesem Grunde konzentriert sich die Rheumaliga Schweiz auf die Beratung selbständig wohnender Seniorinnen und Senioren. Diese können sich direkt bei der nationalen Geschäftsstelle der Rheumaliga Schweiz für eine Sturzprävention anmelden. Die Anmeldung kann auch vom Umfeld der älteren Person (Angehörige, Hausarzt, Spitex) vorgenommen werden. Anmeldung zur Sturzprävention und weitere Informationen: www.rheumaliga.ch/Sturzpraevention_Form



14. November: Weltdiabetestag Unter dem Motto „Gesunde Ernährung – gesundes Leben“ findet am 14. November in der ganzen Schweiz der diesjährige Weltdiabetestag statt. Worum geht es dabei?



Diabetes betrifft uns alle. Die chronische Stoffwechselkrankheit ist aufgrund der Bevölkerungsentwicklung und der heutigen Lebensgewohnheiten in allen Gesellschaftsschichten auf dem Vormarsch. Unsere schnelle Ernährung wie auch unsere mangelnde Bewegung im Alltag sind neben der steigenden Lebenserwartung die Hauptursachen dafür. Diabetes ist aber nicht einfach eine „Wohlstandskrankheit“, denn 77% aller Diabetesbetroffenen leben in sogenannten Ländern mit tiefen und mittleren Einkommen (Quelle für alle Zahlen: www.idf.ch). Das Problem ist also global. In der Schweiz gehen wir heute von gegen 500‘000 Diabetesbetroffenen aus, weltweit gar von rund 390 Millionen. Dies ist eine ungeheuerliche Zahl, die
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bis ins Jahr 2035 wohl auf rund 600 Millionen ansteigen wird. Zur Veranschaulichung: Mit 390 Millionen „Einwohnern“ wäre „das Diabetes-Land“ damit hinter China und Indien – und noch vor den USA – das drittgrösste Land der Welt. Die menschlichen und volkswirtschaftlichen Folgen sind gravierend. Alle 7 Sekunden stirbt ein Mensch an den Folgen von Diabetes. 2014 waren das 4,9 Millionen diabetesbedingte Todesfälle. Im gleichen Jahr beliefen sich die weltweiten Gesundheitsausgaben für Diabetes auf 612 Milliarden USD, was rund 11% der gesamten Gesundheitskosten für Erwachsene entspricht. Auch diese Zahlen werden in den kommenden Jahren weiter zunehmen. Es braucht eine Trendwende, aber wie soll das gehen? Zunächst braucht es Information, denn trotz seiner Allgegenwart ist Diabetes den meisten Menschen zu wenig bekannt. Beim Diabetes wird unterschieden in Diabetes mellitus Typ 1 (absoluter Mangel an Insulin) und Typ 2 (verminderte Wirkung von Insulin). Diabetes Typ 1 entspringt einer genetischen Veranlagung, tritt meist schon bei Kindern und Jugendlichen auf und lässt sich nicht durch Prävention verhindern. Er betrifft rund 10 % aller Diabetiker und ist ohne Zugabe von Insulin innert kurzer Zeit tödlich. Diabetes Typ 2 hingegen ist in den meisten Fällen eine sich schleichend entwickelnde Krankheit, deren Entstehung durch ungesundes Alltagsverhalten begünstigt wird. Dieser Krankheitstypus betrifft mit rund 90% die grosse Mehrheit aller Diabetiker und bleibt oft lange unbemerkt und damit auch unkontrolliert. Je länger dies der Fall ist, umso ausgeprägter sind in der Regel die gesundheitlichen Spätfolgen, die sich aus einem dauerhaft überhöhten Blutzuckerspiegel ergeben. Man geht davon aus, dass rund die Hälfte aller Betroffenen von Ihrer Krankheit gar nichts wissen. Mit einem gesunden Alltagsverhalten – das bedeutet primär gesunde Ernährung und ausreichend Bewegung – liessen sich bis zu 70% aller Fälle von Diabetes Typ 2 vermeiden.



1991 wurde der Weltdiabetestag von der IDF (International Diabetes Federation) und der WHO (World Health Organisation) ins Leben gerufen. Er findet jeweils am 14. November statt und hat zum Ziel, die Menschen weltweit auf das zunehmend bedrohliche Gesundheitsproblem Diabetes aufmerksam zu machen und mögliche Lösungen aufzu-
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zeigen. Auch die Schweizerische Diabetes-Gesellschaft will dazu ihren Beitrag leisten. So stehen am 14. November an diversen Standorten in der ganzen Schweiz die Diabetesfachpersonen der regionalen Diabetes-Gesellschaften allen Interessierten Rede und Antwort. Das diesjährige Thema des Weltdiabetestags war die Ernährung. Gesunde, ausgewogene Ernährung vermindert einerseits deutlich das Risiko, an Diabetes zu erkranken. Andererseits ist sie auch ein wichtiger Bestandteil einer effektiven Diabetesbehandlung bei Menschen, die bereits von Diabetes betroffen sind. Wenn es uns als Gesellschaft gelingt, schon bei jungen Kindern gesunde Essgewohnheiten zu verankern, wäre damit ein grosser Schritt zur globalen Trendwende im Gesundheitsbereich getan. Darum: essen Sie gesund!



Interne Publikation der GELIKO – Schweizerische Gesundheitsligen-Konferenz, Josefstrasse 92, Zürich. www.geliko.ch Redaktion: Erich Tschirky Empfängerkreis: Geschäftsstellen der GELIKO-Mitglieder Kopieren und Weiterverbreiten erwünscht; auszugsweise Kopieren mit Quellenangabe erlaubt.



Zusatzinformationen: www.idf.org/wdd15-act-today-change-tomorrow www.diabetesgesellschaft.ch/aktivitaeten/weltdiabetestag Kontakt: [email protected]



Anlass



Zeit und Ort



Mitgliederversammlung 3-2015



Dienstag, 24. November 2015, 09:15 - 11:45 Uhr Bundeshaus, Bern



Vorstandssitzung 8-2015



Freitag, 11. Dezember 2015, 09:15 - 12:15 Uhr Bundeshaus, Bern



GELIKO News 5 | Oktober 2015



Bemerkungen



Neuer Zusatztermin



7|7













Suggest Documents










Swissmade oder doch nicht?





Read more





 




Vergiftungen oder doch nicht?





Read more





 




Rechtsvortritt oder doch nicht?





Read more





 




Gott ist doch nicht tot!





Read more





 




Das liebe Geld Haben oder etwa doch nicht?





Read more





 




Kinderkram. Das ist doch





Read more





 




Marketing produziert Kundenentscheidungen. Oder doch nicht?





Read more





 




Das ist doch deine Geschichte





Read more





 




DAS IST NICHT FAIR. das ist nicht fair





Read more





 




Sommer oder nicht Sommer, das ist hier die Frage





Read more





 




Schein oder nicht Schein? Das ist hier die Frage!





Read more





 




Mobbing oder nicht Mobbing das ist hier die Frage





Read more





 




gleich 250Volt.. oder doch lieber nur 60Volt? Mehrere Endstufen zusammenschalten oder doch nicht?





Read more





 




Das kann doch nicht wahr sein!





Read more





 




Das kann doch nicht wahr sein!





Read more





 




Ich kann mir das einfach nicht merken!





Read more





 




Mit Gott - das ist doch keine Frage





Read more





 




Das ist doch Wohl ein Witz





Read more





 




Ist das alles nicht furchtbar?!





Read more





 




Das Gleiche ist nicht dasselbe





Read more





 




Das ist nicht in Ordnung





Read more





 




Ist das Kunst oder kann das weg?





Read more





 




Das passiert mir nicht?! - Vorbereitung auf das Ungewisse





Read more





 




TEIL I. Das Geheimnis starker Marken Marken sind wertvoll oder doch nicht?... 12





Read more





 












×
Report "Das ist mir Wurst oder doch nicht?"





Your name




Email




Reason
-Select Reason-
Pornographic
Defamatory
Illegal/Unlawful
Spam
Other Terms Of Service Violation
File a copyright complaint





Description















Close
Save changes












Copyright © 2024 KIPDF.COM. All rights reserved.

About Us |
Privacy Policy |
Terms of Service |
Help |
Copyright |
Contact Us










×
Sign In






Email




Password







 Remember me

Forgot password?




Sign In




 Login with Google
 Login with Facebook














